
ßvonik
Amts - und Auzcige-Dlatl für Vitddad und Umgebung.

Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samstag .
Der Abonnements-PreiS beträgt incl - dem jeden
Samstag beigegebenen Allngrkrten SonatagsSlatt
tür Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ : ausrvärts 1 45 Be¬

stellungen Nehnien alle Postämter entgegen.

MW

MM

Der Jnlertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben must n spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben >
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebernnkunft . —
Anonyme Einsendungen werden nicht oerücksichtigt-

Urs . 131 . Samstag , 11 . Wovemöev 1893 . 29 . talirgang .

Wür ttemberg .
Stuttgart , 7 . Nov . Der Kaiser

wurde von Se . Maj . dem König in Tü¬
bingen , wo er heute Vorm. 8 Uhr 15 Min .
eintraf , herzlich begrüßt . Ei » offizieller Em¬
pfang fand nicht statt. Unter lebhaften
Hochrufen der zahlreich herbeigeströmten Be¬
völkerung erfolgte dann sofort die Weiter¬
fahrt nach Rebenhausen . Nach dem Früh¬
stück wurde znr Jagd nach Entringen anf-
gebrochen. — Der reiche Wiidstand des
Entringer Reviers versprach ein schönes
Jagdergebnis , und das Revier hat auch ge¬
halten , was es versprochen Kat. Gleich der
erste Hirsch , der zur Strecke kam , ein statt¬
licher Zehner , wurde vom Kaiser erlegt , und
das Jagdglück blieb ibm treu . Von 13
Stück Hochwild, die znr Strecke kamen wur¬
den 5 vom Kaiser erlegt , ein Zehner , ein
Spießer und 3 Stück Mutterwild .

Stuttgart , 8 . Nov . Ministerialrat
Zeller geht nach Berlin , um an den Nach -
be . atungen bezüglich des Reichsweinsteuerge-
fetzes-Entwurfes teil zu nehmen.

Stuttgart , 6 . Nov . Wie wir hören,
soll mit dem Rathausneubau am Marktplatz
keinen Falls vor dem Frühjahr 1895 begonnen
werden. Bis zu diesem Zeitpuntk ist auch die
Miete in den von der Stadt angekauftcn
Häusern der Hirsch -, Metzgerstraße rc . verlängert
worden . Die von 5 Hausbesitzern am Markt
angeborenen 20000 Mk . für einen neuen
in der Mitte des Marktplatzes zu errichten¬
den Monumentalbrunnen sind von der Stadt
dankend in Empfang genommen worden.
Man hat die Gesamtkosten des Brunnens auf
40 - bis 45,000 Mk . veranschlagt. — Von
der Steigerung der Preise des Grundbesitzes
in Stuttgart zeugt aufs neue der Kaufpreis
den die Stadt anlegen mußte, um die Er-

, breiterung der Schellingsstraße bei ihrer Ein¬
mündung in die Fricdrichsstraße vw - ä - vis
dem Bahnhofausgang zu ermöglichen . Es
wurden für 223 gm 56 000 Mk- verlangt,
d , h . pro gm annähernd 250 Mk.

— In Sachen der Reichsweinsteuer
hat der Württ . Wirtsverband ei » Flugblatt
veröffentlicht , worin jede Besteuerung des
Naturweins als eine schwere Schädigung der
Weingärtner und hauptsächlich auch des
Wirtsstandes bezeichnet wird , da 1 ) die pro¬
jektierte Reichsweinsteucr eine ungerechte, ein¬
seitige Belastung der Bewohner einzelner
Teile des Reiches sei ; 2) da im Hinblick
auf die gemachten Erfahrungen eine Wert¬
besteuerung des Wems mit de » größten Un¬
zuträglichkeiten für Weingärtner und Wirte
verbunden sei und zu zahlreichen Kollissionen
und Widerwärtigkeiten mit den des sachver¬
ständigen Urteils entbehrenden Organen der

Steuerverwaltung führte, und 3) weil eine
Besteuerung des Wems durch das Reich
eine schwere Schädigung der Jnteiessen
Württembergs bedeute, zumal von allen
BundesstaatenWürttemberg die höchste Wein¬
steuer bereits besitze, deren Wegfall nur durch
Erhöhung der direkten Steuer ausgeglichen
werden könne.

Gräfenhausen , 7 . Nov . Heute sind
10 Jahre verflossen , seit der schrecklichen Nacht ,
da die hiesige Gemeinde von einem schweren
Brandunglück heimgesncht wurde, wo 15
Wohngebäude , 15 Scheuern und ebensoviele
kleinere Nebengebäude im Brandversicherungs¬
wert von ca . 130000 Mk. in Asche gelegt
wurden .

Liebenzell , 8 . Nov . Die Vorunter¬
suchung gegen die des Gattenmocds beschul¬
digte Frau Löwenwirt Faas ist geschlossen
und die Angeschuldigte nach Tübingen ver¬
bracht worden .

Neubulach , 5 . Nov . Infolge der lang-
anhaltenden trockenen Witterung des letzten
Sommers nahmen die Quellen unserer Leitung
so sehr ab , daß die Kröbersche Wassersäulen¬
pumpe nicht mehr genügend Wasser zu liefern
im Stande war . Um dem Wassermangel ab¬
zuhelfen , ließ die hiesige Gemeinde durch die
Maschinenfabrik von Ferd . Kleemann u . Sohn
in Obertürkheim ein Hilfspumpwerk erstellen .
Die neue Maschine besteht aus einem Daim -
lerschen Benzinmotor , 2pferdekräftig und einer
Doppelpumpe. Die Leistung der Pumpe be¬
trägt 30,000 Liter den Tag.

Alteusteig , 6 . Nov . In vergangener
Nacht gab es Streit , wobei ein junger Bursche
jeinem Gegner 2 Messerstiche in die rechte
Seite versetzte . Der Verletzte mußte in seine
Wohnung getragen werden ; die Stichwunden
sollen nicht ungefährlich sein . Der Thäter
ist verhaftet. Schon vor 8 Tagen mußte
hier ein 20jähriger Mann verhaftet werde» .
Derselbe hatte Nachts eine » hiesigen Bürger ,
als er nach Hause gehen wollte , meuchungs
mit einem Beil niedergeschlagen.

Gmünd , 6 . Nov . Oberbürgermeister
Untersee liegt seit einigen Tagen schwer krank
darnieder ; das Leiden macht bedenkliche Fort¬
schritte, doch ist vorerst eine Lebensgefahr nicht
vorhanden .

R « ndscha u .
Pforzheim , 7 . Nov . Die Veruntreu -

ungen des verschwundenen Prokuristen Ganzert
sollen sich nach dem „Tagebl .

" auf 50 bis
60,000 Mk. belaufen. G . soll sich bei Frei¬
burg erschossen haben.

Karlsruhe , 8 . Nov . K . Betz , der
Erbauer der Kaiserpassage hier , wurde wegen
Vergehens gegen Z 175 des R . -Str . - G .-B.

zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . 2 Mo¬
nate wurden ans die Untersuchungshaft ange¬
rechnet . Betz wurde gegen Kaution vorläufig
enthaftet .

Frankfurt a . M ., 8 . Nov . Der
internationale Verbrecher und Bankräuber
John Curtin , der hier im Juli vorigen
Jahres durck einen frechen Ranbanfall ' /z
Millwn zu stehlen suchte , wurde gestern
Abend vom hiesigen Schwurgericht zu 8 Jahren
Zuchthaus, 10 Jahren Ehrenverlust und
Polizeiaufsicht verurteilt. Als Zeugen waren
zahlreiche Ausländer, u . a . der Londoner
Detectiv Gongb erschienen .

Berlin , 7 . Nov . Der Entwurf eines
Weinsteuergesetzes , der dem Bundesrate heute
zugegangen ist , setzt, wie erwartet , die Wert¬
grenze , von der ab die Weinbesteuerung be¬
ginnen soll, auf 50 M . fest . Die Steuer¬
sätze bewegen sich zwischen 15 — 20 pCt . des
Wertes . Die Steuer für Naturwein wird
auf 15 pCt , für Schaumwein auf 20 pCt . ,
für Kunstwein auf 25 pCt. des Wertes pro
Hektoliter, aber mindestens auf 10 Mk. be¬
messen. Zu Grunde gelegt wird der Kauf¬
preis , für welchen der Kleinhändler oder der
Konsument den Wein erworben , bei auslän¬
dischen Weinen Kaufpreis plus Zoll. Den
Bundesstaaten und den Gemeinden steht das
Recht zu, den Naturwein ihrerseits zu be¬
steuern .

Berlin , 8. Nov . Der geh . Kanzlei¬
diener des auswärtigen Amtes Schröder ,
welcher im Gefolge des Kaisers sich auf der
Reise nach Bebenhauscn befand , wurde auf
der Station Mansfeld , wo er auf der un¬
richtigen Seite ausstieg vom Sonderzug über¬
fahren und sofort getötet. Der Kaiser ordnete
die Ueberführung der Leiche nach Berlin an .

— Der Franks . Z . meldet man aus Ber¬
lin : Die Mehrzahl der durch den Spieler-
Prozeß in Hannover kompromittierten Offi¬
ziere wird den Abschied erhalten.

— Um die Aufbringung des durch die
Heeresverstärkung erforderten Mehrbedarfs an
Ersatzmannschaften zu sichern , ist der „ Allg .
Ztg . " zufolge , die deutsche Heeresordnung da¬
hin abgeändert worden, daß das Mindestmaß
der für die Jnfanürie und Jäger auszuheben¬
den Rekruten von 1,57 in auf 1,54 m herab¬
gesetzt wurde . Die gleiche Reduktion kann
auch bei Rekruten des Trains eintreten .

— In Köln wurde von einem Schutz¬
mann bei einem Barbier eine Falschmünzer-
werkstätte entdeckt . Sämtliche zur Herstellung
von Falsifikaten dienenden Gerätschaften wurden
in Beschlag genommen und der Barbier ver¬
haftet.

Flensburg , 9 . Nov . Der Kassirer
der Dänischen Sparkasse in Hadersleben Sa-
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bro, ist nach Unterschlagung von 130000
Mk. flüchtig geworden. I

Wien , 8 . Nov . Der 42 Jahre alte
'

Fürst Windischgrätz. das Haupt der bekannten
gleichnamigen, reichsunmittelbaren Fürsterffa-
nrilie, hat den Auftrag zur Neubildung des
österreichischen Ministeriums angenommen und
verhandelt jetzt mit dm Ministerkandidaten ,
die er aus allen Parteien auswählt. Da er
stets für die vollste Gleichberechtigung der
Deutschen in Böhmen und gegen den tollen
Fanatismus der Jungtschechen aufgetreten ist ,
wirs er in den deutschen Kreisen mit großer
Befriedigung ausgenommen.

Paris , 7 . Nov . Der Wert der Ge¬
schenke , die Admiral Avelane persönlich in
Frankreich erhalten hat, wird auf 3 ^/a Will .
Franken g>schätzt.

— 8 . Nov . Gestern besprach eine ein-
berufene Versammlung den Vorschlag des
Unternehmers Bartissol , den Panamakanal in
5 Jahren mit einem Aufwand von 500 Mill.
Franks zu beendigen, eine Eisenbahn von 35
Kilometer Länge zu bauen und das alte Ka¬
nalbett um 8 Dieter zu vertiefen. Das Kanal¬
projekt soll günstige Aufnahme finden .

Rom , 8 . Nov. Aus Cassino wird ge¬
meldet, daß infolge starker Regengüsse die
Flüsse ausgetreten sind und das Land völlig
überschwemmt haben . Es ist großer Schaden
verursacht worden und auch einige Todesfälle
sind vorgekommen . Die Truppen haben das
Rettungswerk mit großer Selbstverleugnung
ausgeführt. Die Eisenbahnbrücke zwischen Cas¬
sino und Aocca Eoandro brach in dem Augen¬
blicke zusammen , als ein Güterzug passierte .
Der Zug stürzte in die Schlucht hinab und
man glaubt , daß die beiden Maschinisten und
zwei Personen getötet worden sind . Von
Neapel ging ein Hilfszug nach der Unglücks¬
stätte ab .

London , 7 . Nov . Der „ N . H .
" mel¬

det aus Montevideo : der brasilianische Gesandte
widerlegt die Nachricht, daß das Transport¬
schiff „ Rio de Janeiro " untergegangen sei .
Dagegen will eine angesehene Zeitung wissen ,
das Gerücht sei wahr und es seien 1100
Personen dabei ertrunken. Das Schiff sei
mit 1100 Mann für Peixoto nach Santiago
unterwegs gewesen . Auf der Fahrt sei ihm
die „Republik«" begegnet und habe es aufge¬
fordert , sich zu ergeben . Beide Schiffe machten
sich kampfbereit. Die „ Republica" verfolgte
„Rio de Janeiro " bis Sonnenuntergang. Zu¬
letzt rannte dieselbe das gegnerische Schiff an ,
das sofort sank . Die Besatzung ertrank .

Santander , 9 . Nov . Im Boden des
Schiffes Cabo Machichago wurden noch 40
Kisten Dynamit unversehrt aufgefunden . Als
dieselben die Behörden in Sicherheit bringen
wollten , bemächtigte sich der Bevölkerung
große Aufregung ; 20000 Personen flüchteten
ins Freie, andere stürmte» die abfahrende »
Eisenbahnzüge . Beim Herumstoßen kamen zahl¬
reiche Verwundungen vor.

Amerika . So übel wie jetzt , ist die
wirtschaftliche Lage in den Ver . Staaten lange
nicht gewesen . Kein Geschäft geht. Arbeitgeber
und Arbeitnehmer verdienen nichts oder nur
wenig. Man hat in Nordamerika sich damit
zu trösten versucht , daß man die Schuld für
dieses Elend auf die Silberkrisis schob, welche
eine so bedeutende Entwertung des Silbers im
Gefolge hatte. Aber das ist nicht der maß¬
gebende Grund gewesen ; wären die allge¬
meinen wirtschaftlichenVerhälinisse in Amerika
sonst Gesunde, hätte niemals die kolossale Zer¬
rüttung eintreten können , welche gegenwärtig
dort herrscht . Wohin ist es nun gekommen
dort drüben ? Zum gefährlichsten Zu : and
der sich überhaupt denken läßt . Alle großen,

gewinnbringenden Zweige menschlicher Thätig-
keit und regen Gewerbefleißes sind von großen
Unternehmern mit Rwsenkapitalien annektiert,
alle Zwischenglieder sind unterdrückt worden .
Die Riesenunternehmer und die große Menge
der Arbeiter stellen sich schroff gegenüber, und
wenn die letzteren ihre äußere materielle Lage
zusehends verbessert haben, jede momentane
Stockung wirft sie bei der hochgradigen Ver¬
teuerung aller Lebensbedürfnisse um so tiefer
herunter . Es fehlt der kräftige Mittelstand ,
welcher geeignet ist , ein Bollwerk gegen alle
Strömungen von oben und unten zu bilden.
Wo will das drüben hinaus ? Die alle Kreise
beherrschende Suckt nach mehr und immer
mehr Geld ruft immer gesteigerte Anforder¬
ungen hervor, Spekulationen ohne Maß und
Ziel, Schwindelunternehmer werfen dann alles
wieder über den Haufen . Die Amerikaner
werden im allerhöchsten Maße als praktische
Leute gerühmt, aber so schlau und findig sie
auch sind , durch ihren Gelddurst haben sie den
Boden des soliden , reellen Lebens verlassen ,
die Grundsätze aller Volkswohlfahrt über den
Haufen geworfen, und dafür ein Ausbeutungs¬
system errichtet , welches glaubt , sich Alles er¬
lauben zu können . Das ist für die Dauer
nicht aufrecht zu erhalten , und jetzt schon
machen sich die unangenehmsten Folgen gel¬
tend.

Ver mischt es .
— Die römische Polizei kam einem groß¬

artigen Schwindel auf die Spur. Eine Gau¬
nerbande hatte das Gerücht ausgestreut , der
Papst fei der Gefangene des Klerus und er
liege in unterirdischen Verließen, während ein
falscher Papst auf dem Stuhle Petri sitze.
Die Gaunerbande sammelte nun Gelder um
den Papst zu befreien und nach Frankreich zu
führen . Thatsächlich sind außerordentlich viel
Katholiken darauf hineingefallen. So gab ein
Herr allein 20,000 tlire. Aus allen Himmels¬
gegenden liefen Summen ein. Auf die Ver¬
anlassung des Vatikans hat die Polizei nun¬
mehr die ganze Gesellschaft verhaftet.

(NeueEisenbahnfahrkarten .) Das
N . Wiener Tgbl . schreibt : Ungarn hat mit
der Einführung des Zonentarifs auf den
Eisenbahnen eine Einrichtung geschaffen, die,
obwohl englischen Ursprungs , doch epoche¬
machend ist für den Eisenbahnverkehr. Nun
tritt Ungarn abermals an die Spitze mit
einer neuen Idee, die eine wesentliche Erleich¬
terung im Eisenbahnverkehr bedeutet. Der
ungarische Handelsminister v . Lukacs ist der
Erfinder der Eisenbahnmarke. Kein auf un¬
garischen Eisenbahnen reisender Passagier wird
in Hinkunft mehr bemüßigt sein , sich an den
Eisenbahnschalter zu drängen und dort zu
warten , bis er eine Fahrkarte erhält . Die
Reisenden werden sich vielmehr nach Ein¬
führung der Eisenbahnmarke gleichsam selbst
expedieren , das heißt, sie werden in der Lage
sein, die Fahrkarten , wie sie sie benötigen,
sich persönlich auszustellen. Auf ein Blanket
schreibt man den Namen der Station , von
der man abreist, sowie das Reiseziel, und der
auf dem Blanket befindliche freigelassene Raum
wird mit den sogen . Eisenbahnmarken beklebt ,
von denen man ebensoviele benutzt , als die
Fahrt für die betreffende Strecke kostet. Die
Blankets werden im Vorrat in jeder Tabak¬
handlung zu einem halben Kreuzer das Stück zu
erhalten fein ; ebenso wird man in den Lä¬
den die Eisenbahnmarken , und zwar solche
von 25 Kr . bis zu 75 Kr . und von 1 fl .
bis 5 fl . käuflich erhalten . Tritt also Je¬
mand eine Reife auf den ungarischen Staats¬
bahnen an , so schlägt er in einem kleinen ,

gleichfalls in den Läden erhältlichen Ver»
zeichnissen nach , in welche Eisenbahnzone der
Ort, wohin er zu reisen wünscht , fällt, und
da ganz Ungarn blos in 14 Eisenbahnzonen
eingeteilt ist, wird es ihm nich schwer fallen,
dies zu ermitteln . Sodann nimmt er eines
der erwähnten Blankete zur Hand , trägt Ab¬
gangs - und Endstationen darauf ein und
klebt auf den freigelaffenen Raum so viele
Marken, als der Fahrpreis ausmacht . Nehmen
wir beispielsweffe an, es wolle Jemand von
Pest nach Wien reisen. Das ist eine Fahrt
in die 14 . Zone und kostet kür die 2 . Klaffe
7 fl . Er hat somit auf das Blanket eine
Marke zu 5 und eine zu 2 fl . zu kleben.
Dann kann er sich direkt in das Eisenbahn-
koupe verfügen, es entfällt sür ihn das lästige
Warten am Fahrkartenschalter, die Hast und
Eile , die dabei herrscht , bleiben ihm erspart,
ebenso die Suche nach Kleingeld und er kann
auch im letzten Augenblick vor der Abfahrt
eintreffen und wird doch nicht riskieren, den
Zug zu versäumen oder ohne Karte mitzu¬
reisen und eine Straftaxe zahlen zu müssen .
Das ist eine wesentliche Erleichterung des Ver¬
kehrs . Nun aber kommt die Frage der Kon¬
trolle. Auch diese ist in der glücklichsten Weise
gelöst worden . Sämtliche Eisenbahnmarken
werden nämlich in der Mitte perforiert sein,
so daß der Kondukteur in der Lage ist, die
perforierte Hälfte der Marke leicht loszulösen.
Wenn also ein Passagier , der mit dem be¬
wußten Blanket reist , das Coupe bestiegen
hat, so dekoupiert der Kondukteur anstatt der
Fahrkarte das Blanket und nimmt die perfo¬
rierten Teile der Eisenbahnmarken mit sich ;
das Blanket und den restlichen Teil der Ei¬
senbahnmarken auf demselben behält der Passa¬
gier bis zur Endstation . Aus diese Weise
scheint nicht nur die Kontrolle des Reisenven
eine sichere, sondern auch die Eisenbahndirek¬
tion in der Lage zu sein , eine rasche Ueber-
sicht über die zurückgelegten Fahrten zu er¬
langen . Schon mit 1 . Jan . soll die Eisen¬
bahnmarke in Ungarn zur Einführung gelangen.

Warnend
gewissenlose Spekulanten eine ganz geringe
Qualität Seife fabrizieren und dieses Fabrikat
mit dem Namen „Doering ' s Seife " belegen .
Der Käufer soll in dem Glauben erhalten
werden , als kaufe er in der angebotenen
schlechten Ware , die anerkannt gute ID« V»
» iuj? 8 »ntt Ävr Lulv
Vor solchem Trug kann sich Jedermann schützen,
denn ächte Doerings Seife ist leicht von der
Nachbildung zu unterscheiden . Es muß näm¬
lich jedes Stück ächte Doerings Seife auf
dem Etiquette eine Schlußmarke haben, welche
die Aufschrift trägt : Mit «Ivi
Fehlt dieser Vermerk , so ist die dargebotene
Seife unächt . Man achte daher beim Ein»
kauf auf die Schlußmarke, wenn man rächt
düpiert sein will. Aechte Doering 's Seife
mit der Eule ist ä 40 Pfg , erhältlich IN
Wildbad bei A . Held , Fr Schmelzte.
Engros - Verkauf : Doering L Lo -,
Frankfurt a. M.

Modernste und solideste
Kerrenstoffs

in deutschen französischen n. eng¬
lische« Qualitäten ,

nadelfertig ca - 14 « om . breit von
1 75 bis 12 .48 xr. Astor

versenden in einzelnen Metern direct an
Private.

Erstes Deutsches Tuch - Versandtgeschäft
OktItNLVr 41 S «., frsnlckurt a . nl . Fa-
brik - Depot - Muster bereitwilligst franco

ins Haus .
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Amtliche und Privat -Anzeiaen .
W i l d b a d .

Liegenschafts Verkauf .
V4 an Geb. Nr . ^ 44 1 ur 34 hm.

Auf Antrag der Erben des 7 Tuchmachers Christof Müller von hier
kommt folgende Liegenschaft :

Einem 3 stockigen Wohnhaus von Fachwerk
mit gewölbtem- und Balkenkeller, mit Stal¬
lung und Scheuergebäude an der Prinz -
Peter von Oldenburg -Straße im Kappelberg
Acker mit Grasrain in den Schweingräben
Baumacker mit Geasrain im Kappelberg
neben der Staige
Baumacker und Baumwiese im Kappelberg
Wiese im Spiesfeld mit Scheuernantcil

Parz .
Parz . 876 8 ar 92 gin

920 39 ar 80 gm

Parz . 919 15 ur 05 gin
Parz . 672 15 ur 78 gin

650 . , ,
l ^/ste an 74 <̂ rnParz . Wiese und Heuscheuer im Spiesfeld

Parz . 671 16 ar 05 gin Wiese im Spiesfeld am

Drenstg den 21 . d . Mts .,
vormittags 8Ve Uhr

auf hiesigem Rathaus zum zweitenmal im vffentlicheu Aufstreich zum Verkauf .
Den 7 . November 1893.

Ratsschreiberei .
B ä tz n e r .

halbwollene
srstvlie

O
O Ich habe mehrere Posten

8 ^ ganzwollene u.

ßvamsL
8 Oßkviot, Iioäöii, ÜLMöitlnvIis sie . 8
8 ^ 30— 40"„ unter Fabrikationspreis "
o einzukaufen Gelegenheit gehabt und gebe dieselben , um
X schnell damit zu räumen , mit dem denkbar kleinsten Nutzen
^ ab , so daß der Stoff zu einem I»» Rtkarvi » HVin -

tv,r »» t ALU . üS . — Iiis FIN S — zu stehen kommt. 2L
*3 Versäume niemand , sich diese nie sich wieder bietende Ge - ^
O legenheit zu Nutzen zu machen. O
o Llläviß Looks ?, kforrdoim , 8
8 vormals tUtr Li ^
* 00000000000000000000000000 *

Spmmi Weingarten in Weingarten
Station Ravensburg ( Württemberg )

Mechanische Leinen -Spinnever unö Weberei
verarbeitet das ganze Jahr über

Alachs, Kauf und Aöwerg
zu anerkannt soliden und schönen

Garnen und Geweben
und besorgt auf Wunsch auch das Weichen bestens .

Der Spinnloh » 1 von Garnen Nro . 10 bis 20 ist ly Pf .

per Schneller zu 1000 Meter j „ über Nro . 2Y ist A „
Sendungen franco gegen franco laut Vereinbarung südd . Lohnspinnereien .

Wegen Auskunft und Mustern , sowie Uebernahme des Rohmaterials
wende man sich gütigst an unseren Agenten :

Kottlob komotsoli, Vkilllbsli.

Icl . ! I- wi-

OLbroiLS » .
frisch eingetroffen bei

Ix . Junk ,
(Inh . G Lindenberger )

Eine

Wohnung
hat bis Lichtmeß zn vermieten

K . WieXingsx , Schreiner .

r
68 . Lönig - Larlstr . 68 .

vruek -^ i-boiien
Ln LolivvarL - nnä Lnntäruolc .

—-z»—

prompt « IkoüloomiK . LUNzo kreise .

Ili!!!!«»!!!!!!

Die Verdaulichkeit aller Speisen wird über¬
raschend erhöht durch

V U . V - l rl Suppenwürze
^ « Zu haben bei

Chr . Brachhold .
Die leeren Original - Fläschchen L 65 Pfg .

werden zu 45 Pfg . und diejenigen L Mark
1 . 10 zu 70 Pfg . mit Maggi 'L Suppenwürze
nachgefüllt . _

WM " .
Der ' s ^ osss äen unsere

HUWMollen
errungen , liat Anlass 2U verseLieäenen « Sktk»
tosen blaekskmungenAsssdeu . Llau Lauks äatisr

Stets sekarken

» (Ki'onentntt unmögNek )
nur von uns äireot , oäer nur
in soteden Lisenlianälunxen , in
üenen unser klakat (Nottier
Husar im Hukeisen) ausAetianxt
ist . xF " kreislistsn unä 2vu ^-
niass xratis unä traneo .

vo.
liorti » , SokUibsuetilLmm L.

Aismarck -KLringe
und Mollmöpse

empfiehlt
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Atzmckk Kci,te» -Achlt
Hegrürrdet 1833 . ZU Weorgcrnistert 188S .

Unter Aussicht -er Kgl . Württ. Staatsregierung .
Gesamtvermögen Ende 1892 : 70 Millionen Mark , darunter außer
34 / 2 Millionen Mark Prämienreserven noch über 4 / s Millionen

Mark Extra -Reserven .
Bersicherungsstand : oa . 40 Tausend Policen über F7 Millionen
Mark versickertes Kapital und über 1 ^ 2 Millionen Mark versicherteRenten .
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitglidern der Anstalt

zu gut .
k-skensvensivksnungen .

Einsache Todessall -Bersicherungen . Abgekürzte , bei Erreichung
eines bestimmten Lebensalters oder im Falle früheren Todes
zahlbare Versicherungen , sowie Versicherungen zweier verbun¬
dener Personen , zahbar nach dem Tode der zuerst sterbenden

Person . Anerkannt niedere Prämiensätze .
- - Dividenden - Genuß schon nach 3 Fahren . ——

Dividende zur Zeit 30 ° /o der Prämie .
"MB

ksnlenvsnsivksnung .
Jährliche oder habjährliche Leibrenten , zahlbar bis zum Tode
des Versicherten oder bis znm Tode des längst Lebenden von
zwei gemeinschaftlich Versicherten , sowie ausgeschobene für spä¬
teren Bezug bestimmte Renten . Hohe Rentenbezüge . Alles

dividendenberechtigt .
Nähere Auskunst, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern :
In Wikdbcrd : Chr . Wildbrett , Buckdruckereibesitzer ;

"Neuenbürg : Carl
^ Büxenstei« .

k'ür

1 Meter 20 cm.
» notrslcln , melirt

u. gestreift zu einem
Beinkleid

rar
70 k^ smiig

Stoff zu einer
elegant.

Weste.

erhalt Jedermann auf Verlangen
Äks LENSStSL Nknstsr

von lack , Lnekskin, LammMro, Lbeviots
katstotstotksir unä Oamentriobsv !

Dovpbr. relnw
iclurrr . stseliemr «
von M . I .zo anSo 11» .

lMMSSMIIÜ MNö »Ml glMg tUMll !.
U trlLlleli IbrsLsv

Vortbeildakt
fiir Jeden sich die Muster kommen zu

hrerdurch keinerlei
Verpflichtungzum Kaufen

entsteht

rür
3 Ittsrk

k'ür
7liiksoi »r

1 Meter 15 cm.
lwit»1iois-k»wivxLlr
zu einem Beinkleid

n<uest.DessinS .

8 Meter marineblauen
Olrevtvl zu einem
elegant., dauerhaften

Anzug .

bester Qualität bei

W . Grrgrncrnn .
in allen Liniaturen empfiehlt

Chr. Wildbrett .

W i l d b a d.
Eine größere Partie

Aepfel- u. Birn-Bäume
In . Qualität , worunter sich auch der
Bismarcks -Apfel befindet, ist eingetroffen
und empfehle solche zu geneigter Abnahme.

Zugleich empfehle ich mich im Aus -
ptttzen von Bäumen , und sichere prompte .
Bedienung und billige Preise zu

Ernst Wacker,
Gärtner .

Waumwoll-Ilanetl
empfiehlt billig

OeutseUsr '

» » Lorrtlivk smpfodlsn . 8W
^»krslsäsr gauLSQ 2.-M

M Msäsrlsgs dsl A

vr . Metzger , Apotheker
Wildbad .

Emmenthaler -,
Kräuter- uns
Limburger-
la Qualität , empfiehlt

D . Treiber ,
König-Karlstr .

-IMS
Geldlotterie mit 2 Ziehungen

1 . Ziehung bestimmt am 21 . Nov .
Loose L Mk . 2 . — für 2 Ziehungen,

„ L Mk . 1 . — „ die 1 . Ziehung
sind zu haben bei allen Looseverkaufsstellen
und bei Lksrli « .»' «! Z^ et » vr >
Gen eral - A gentur ,

Beste »ad billigste BezugSguelle str g-r-mtir«
nem , doppell gereinigt u . gewaschene , echt nordische

VsttisÄsrn.
wir versenden zollfrei , gegen Nach», (nicht unter 1V vsb.>
gute neue Bettfedcrn per Piund sür SV Pfg .,
8V Pfg ., 1 M. und 1 M. 25 Pfg . ; feine Prima
Halbdaunen 1M . 6V Pfg . ; WeißePolarfcdern
2 M. u . 2 M. 50 Pfg . ; silberweiße BettseSern
S M.. S M. 50 Pfg., 4 M ., 4 M . 50 Pfg »-
5 M . ; ferner : echt chinesische Garudaunen «sehr
fülllrSstig » 2 Ab . 50 Pfg . und 3 M . « er» °«ung
zum Kosten »cktse. — Bei Beträgen von mindesten » 70 M.
s°/, Rabatt . — Etwa Nichtgefallendes wird
frankirt bereitwilligst zurückgenommen ,

k psokee L La. in Norkorä t. west«.

Redaktion, Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad.
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